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Rhizoctonia-Umfallkrankheit des Basilikums 
Krankheitsursache: der Pilz Rhizoctonia solani (Anamorph) 
             Thanatephorus cucumeris (Teleomorph) 
 
Schadbild und Krankheitsverlauf: Jungpflanzen fallen um, und der Wurzelhals zeigt eine Ein-
schnürung. Oft ist diese Einschnürung so stark ausgeprägt, dass oft nur mehr eine fadenför-
mige Verbindung vorhanden ist. Die Wurzeln sind verbräunt. 
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Krankheitserreger 
Das Myzel bildet keine Konidiophoren und Konidien aus. Der Pilz breitet sich daher in diesem 
Stadium nur durch das stetige Wachstum seiner Hyphen aus. Rhizoctonia solani überdauert 
mittels kleiner brauner Sklerotien im Boden oder an infizierten Pflanzenresten. Nach einer 
Periode warmer und feuchter Witterung wird das sexuelle Stadium gebildet. In diesem Sta-
dium hat der Pilz die wissenschaftliche Bezeichnung Thanatephorus cucumeris. Nun bildet er 
auch Sporen aus, die durch den Wind verbreitet werden. Die optimale Temperatur zur Ent-
wicklung dieses Pilzes liegt zwischen 25 und 30 °C, er wächst aber auch noch unter 10 °C. Der 
Pilz kommt in verschieden angepassten Pathotypen vor. Infektionen erfolgen durch direkte 
Penetration des Pflanzengewebes.  
Der Pilz hat einen sehr großen Wirtspflanzenkreis, so z. B. Kartoffel, Rüben, Radieschen und 
Rettiche, Salate, Tomaten, Paprika, Gurken und viele andere Gemüse- und Kulturpflanzen. 
 

Hyphen von Rhizoctonia solani (gefärbt) 

 
Gegenmaßnahmen 
Gesundes Anzuchtsubstrat verwenden. Bei starker Verseuchung können die Anzuchtflächen 
entseucht werden. 
 
 


